
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressetext: 

Baden, 14. Oktober 2008 

 

Zartbitter spielt ein  

Stück «Tortenglück» 
 

Idee und Spiel: Rebekka Bünter und Simona Hofmann, CH 

Regie Uraufführung: Werner Bodinek, CH 

Regie Wiederaufnahme: Xavier Mestres Emilio, Paris/Barcelona 

 

Theater «zartbitter» - Spiegel der Gesellschaft 

Mit Klarheit und Schärfe setzt es sich mit der Gesellschaft auseinander. «zartbitter» ist eine 

Gratwanderung zwischen zart und bitter. «zartbitter» zeigt Hintergründe von 

Lebensschicksalen in grotesk überzeichneter Weise auf – dies soll einerseits zum Nachdenken 

anregen, anderseits aber auch durch seine Komik das Publikum bestens unterhalten. 

«zartbitter» ist eine gekonnte Mischung aus verbalem, nonverbalem und komischem Theater. 

 

Zum Stück: Tortenglück 

«zartbitter» erzählt die Geschichte von Erika Stettler, einer jungen Frau, die wie eine 

Gefangene in der kleinkarierten, beschränkten und bescheidenen Welt ihrer Mutter, die immer 

auch mehr ihre Welt wird, lebt. Als die Mutter am Geburtstagskuchen dramatisch erstickt, 

scheint Erika die verlockende Freiheit nahe. Erika öffnet zaghaft die Türe zur Welt. Sie kommt 

weder mit sich, ihren Wünschen, Träumen und Sehnsüchten, noch mit der Gesellschaft und 

den Mitmenschen klar. Am Ende versucht sie, ihre Sehnsucht nach einem Gegenüber mit 

einer mechanischen Puppe zu stillen, die sie in ihrem eigenen Gefängnis verschlingt. Erika 

wird von ihren eigenen Sehnsüchten aufgefressen. 

Symbolträchtige Requisiten, beklemmende Musik (Josep Maria Mestres Quadreny/Barcelona), 

die an alte Hitchcockfilme erinnert, und gekonntes Lichtdesign machen aus «Tortenglück» ein 

sinnliches Erlebnis. 

 

Team 

Simona Hofmann und Rebekka Bünter sind junge, innovative, clowneske Künstlerinnen aus 

der Schweiz. Zur Umsetzung ihrer Idee hat «zartbitter» für die inhaltliche Mitarbeit und Regie 

der 1. Fassung von «Tortenglück» mit Premiere am 22. März 06 Baden, Aargau den 

Reggisseur Werner Bodinek engagiert. Im Herbst 2006 hat das Ensemble Xavier Mestres 

(Paris/Barcelona) für die Wiederaufnahme als Regisseur engagiert. 

 

http://www.simona-hofmann.ch/das-tortenglück 


